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Für Gott, König und Vaterland. 
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Sonntag 

An die k. Pfarrämter, den Magiſtrat der Stadt 

Aichach und ſämmtlichen Stiftungs - und 
Gemeinde-Verwaltungen. 

(Die Aufſicht auf das Bauweſen, hier 
die Cinhaltung der allerhöchft genehmigz 

- - ten Baupläne betr:) - - 

Sämmtliche k3zl. Pfarrämter, der Mäagiſtrat der 

Stadt YWikach und' ſämmtlihe Stiftungs - und Ge- 
meindeverwaltungen werden zur genaueſten Darnach- 

achtung auf die im Kreis-Intelligenzblatte Nro. 50 

Eeite 1968 -- 1972 enthaltene Verfügungen der 
x. Regierung vom 24. v. Mts, und vom 27. Juni 1851, 
dann der höchſten Miniſterialentſchließung vom 25. Juli 
1848 hiemit aufmerkfſam gemacht. 

Zugleich werden der Magiſtrat und die Gemeinde- 

Berwaltungen angewieſen. auch in den Gemeinden 

befannt zu machen, daß *diejmigen Bauten, zu 

welchen beſtehender Verordnung gemäß die allerz 

höchſte Genehmigung erforderlich iſt, nicht eher in 

Angriff genommen werden dürfen, als bis diefelbe er- 
folgt ſein wird, daß ferner diejenigen Perſonen, welche 

das verfrühte Beginnen von Bauten veranlaßen, den 
Maihrheik vergeblichen Koſtenanfwandes zu tragen haben. 

Aichac) den 6. Oktober 1852. 

Ködnigliches Landgericht Aichach, 
Wimmwer. 

IA < B- 

—r 

31. Oktober 1852. 

Bekanntmachung. 

ad Nr. 54,914. 
Au 

ſämmtliche Diſtriktspolizeiz und Baubebörden, 

dann au die ſtädtiſche Bau-Commiſſion in 

r e München, 
Die Yufficht auf das Bamwveſen, hier die Einhaltung 

der Allerhöc<hſt genehmigten Baupläne betr.) 

Im Namen 

Sr. Majeſtät des Königs von Bayern. 

In Folge Allerhöchſten Befehls wurde die untex- 

fertigte Stelle durch Neſkript des kzl, Staateminiſter 
riums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 8. 1, Mts. unter Bezugnahme auf die generalt- 
ſirte Entſchließung der kzl. Staatsminiſterien des In- 

nern, des Innern für Kirchen- und Eculangelegen: 
heiten, der Finanzen, dann des Handels und der ofz 
fentlichen Arbeiten vom 16. Juni 1851 angewieſen. 
dafür @o\]:gc zu tragen, daß die beſtehen den Vorfchrif: 
ten hinftc<tlich jener Bauten, 'wozu die Allerhöchſte 
Genehmigung erfordert wird, zur allgemeinen Kennt- 
niß gebracht und- daß die einſchlägizen Behorden an» 
gewieſen werden, ſtrenge über deren Beobachtung zu 
wachen und inskefondere auch darauf zu balten, daß 
folche Bauten nicht eher begonnen werden, alg vis 
die Ullerhöchſte Sanfkrion erfolgt iſt.



Zugleih wurde anbefohlen, daß gegen jene Be- 

hörden, welche fih hierin elne Säumniß zu Schulden 

kommen laſſen, nachdrücklichſt eingeſchritten werden 

ſoll. - . 
Dieſen Allerhöchſten Anordnungen gemäß und 

damit die Gemeinde- und Cmtuanvmva‘ttflngen, 

dann auch Privaten ſich nicht mit der Unkenntniß des ; 

defbalb Berordneten entſchuldigen können, werden 

nachſtehend ; 

1) ein Abdruck der auf den Grund des Höchften 

Miniſterialreſcripts vom 16. Juni 1851 unter dem 

27. Juni deffelben Jahres Num, 38,766 erlaffenen 
Ausſc<hreivbung, dann 

2) ein Abdruck des hochſten Reftk[pts des königl. 

Staatsminiſteriums des Innern vom 25. Juli 1848 
wegen der Communal- und Stiſtungsbauten , ausge- 

ſchrieben unter dem 

bekannt gegeben. 

EScluüßlich wird bemerkt, daß auch mit der Aus- 

führung derjenigen Bauten, welche nur der Geneh- 

migung der unterfertigten Stelle unterliegen, nicht.. 

eher begonnen werden darf, als bis dieſe Genehmi- 
gung erfolgt iſt. 

Die obengenannten Behörden has**n fm:e mog- 

fichfte Verbreitung dieſer Anordnungen in ‚geeigneter 

Weiſe Sorge zu tragen. 
München, den 24. September 1852. 

Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

- Graf Neigersberg, Präſident. 
Dubols, Sekr. 

Bekanntmachung, 

An ſämmtliche königl, Pfarrämter. 
(Bauausſitfriſten betr.) 

Sämmtliche kgl. Pfarrämter werden eingeladen, 

baldigſt anzuzeigen, . 
1} ob dieſelben mit Baufapitalien belaſtet find, 

2) wie viel das urſprüngliche Kapital betragen bat, 
3) in wie viel Jahren daſſelbe getilgt werden muß, 
4) wer der Glq[[b[32k iſt, 

5) wie viel die jährlihe Abſitfriſt beträgt, 
6) wie viel hievon Zinſen bezahlt werden müſſen, 

und 

7) wie viel bereits Abſipfriſten bezahlt ſind. 
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1. Auguft 1848 Num. 32,789, . 

Man vertraut zu den kzl, Pfarrämtern , daß ſie 
dieſer Requiſition ſo ſc<leunig als möglich entfpnd)en. 

Yichach am 22. Oktober 1852. 

Königliches Landgericht Aichach. 

Wimmerxr. 

Bekanntmad<ung. 

Durc< Beſchluß vom heutigen -wurde die Stelle 

eines Thierarztes für den Bezirk Aindling dem Ihier» 

arzte Joſeph Müller von Oberwaldbach verliehen. 

Der Bezirk Aindling umfaßt die Gemeinden : 
Aindling, AFing, Bienenbach, Edenhauſen, Ei- 

ſingersdorf, Gaulzhofen, Gondelsdorf, Handzell, 

Haufen, Petersdorf, Pichl, Nehling, Rhönleiten, 

Stohard, Todtenweis und Wildprechtszell. 
Dieſes wird hiemit bekannt gemacht. 

Yichach den 22. Oktober 1852, 

Königliches Landgericht Aichach, 
Wimmer. 

GEn Vekannkmachung. 

Auf Andringen eines Hypothekgläubigers wird 
das der Anna Maria „Engelſchalk zu Sainbach gehd- 

rige Häuschen, einftöig, ganz gemauert, mit Platten 

gede>t und In beſten baulichen Zuſtand, nebſt Garten 

au 23 Dezim, , dem dffentlichen Verkaufe unterſtellt, 

und iſt hiezu Tagsſahrt auf 

Donneritag den 25, November l. Is. 
Vormittags 10 Uhr 

im Wirthshauſe zu Sainbach anberaumt. 

Der Zuſchlag erfolgt nur uach erreihtem Schäßungs- 

werthe zu 625 |. Laſten und Abgaben können täg- 

lich bei Gericht erfragt werden. 

Unbekannte Steigerungsluſtige haben fich über 

Leumund und Solvenz durc< legale Zeugniſſe aud: 

znwetſen. 

Aichach den 8. 

Königl. 
Oktober 1832. 

Landgericht Aichach. 
Wimmer, 



< 

Verlauf eines Dchfen. 
Dem Wirth von Aufhau[em könig!l. Landgerichts 

Aichach, iſt vor drei Tagew ein Ochs von weichfelz 

brauner Farbe und mit einem Blaſſen, dann einer 
eiſernen Kette um den Spale‚ entlaufen. Dem derfelbe 

zugelaufen iſt, oder wer über deuſelben Auffchluß ge? 

be[] kann, wolle ſolches dem Eigenthümer gegen Er- 

fcmnlnhmt anzeigen. " 

Aufhauſen den 25, Oktober 1852. 

Verzeichniß 
der in der kath, Stadtpfarrei Aichach im Monate 

April 1852, 

Geborne: 

m 6. Maria Schleich, Shäfflerstochter von hier. 

-- 10. Joſ. Heinrich, Bauersfohn v. O.-Schnaitbach. 
Um 10, Agatha Naßl, Zimmermannstochter von Ober- 

Schuaitbach, 

Georg Stuhler, Zimmermannsſohn von hier. 

Theres Baierl, Melberstochter von hier, 
Mar. Schwaiger, Bauerötochter v, Wörisbach, 

„ 14. 

- 20. 
20. „ 

» -22. Eliſabeth Ratze> , Schuhmacherstochter von. 
Unter-Griesbach. 

-- 23. Walburga Gruber, Lohmüllerstochter v. hier. 

3 uneheliche Knaben und 1 uneheliches Mädchen, 

Getraute: 

Yı 27. Joſeph Neifinger, Landgerichtsfhreiber mit 

Eleonora Breckler, Steinmegtochter von Ties 
fenbrunn in Baden, 

Geſtorbene: 

Am 6. Panl Heinrich, Austrägler von Ober-Shnait- 
bach, 70 Jahre alt. 

Narla Schwaiger, Bauerstochter von Wöris- 
bach, 2 Stunden alt. 

Sebaſtian Höß, Sütlersfohn von Unters 
Mauerbach, 15 Wochen alt. 

Georg Stuhler, Zimmermannsſohn von hier, 
13 Tage alt. 

Beronika Regauer, Häuslerin von Algerts- 
hauſen, 61 Jahre alt. 

Eliſabeth Ratzeck , Schuhmacherstohter von 
Unter:Griesbach, 8 Tage alt. 

Walburga Gruber, Lohmüllerstochter v, hier, 
6 Tage alt. 

20. „ 

21. „ 

26. „ 

28. „ 

29. „ 

29. „ 
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Mai. 
Gebornen! 

Am 1, Kätb. Schmidt, Schneidersiohter v. d. 
3. Florian Mayr, Taglöhnersſohn v. h. 

Joſ. Kruck, Gütlersſohn v. ‘\berfmnautbady 
Maria Schweyer , Bauerstohter von Wö- 
rispach. 
Margaretha Liebhard, Sattlerstochter v. h. 
M. Annä Späth, Bauerstochter v. Wa! chsx- 

. bo[e]]. 
31. Joſ. Stegmaier, Halbbauersſohn v, Algerts: 

hauſen. 

1 unehelicher Knabe, und 2 unehelihe Mädchen. 

Getrauten: 

„ 
20. 
20. 

28. 
28. 

Am - 4. Joſ. Ludwig, Hufſchmid v. h., mit Franziska 
Mayr, Melberstochter v. h. 

-- 10. Sof, Tafelmair v, Indersdorf mit Regina 
Dörſch v. h 

Geſtorbene: 
Am 4, Thomas (:cywqrz Güuütlers von Untersgries: 

bac<ß, 72 Jahre alt. 
„ 6. Joh. Bapt. Schiffmann, Zimmermannösſohn 

v. b.‚ 6 Monat alt. 
7. Joſ. ‘lßml\tmer, Austrägler v. Unterſchnait- 

bach, 68 _;nbrz alt. 
13° Anton Appel, Lodnermeiſter y. h. 74 J. a. 
14. Joſeph Hofmaun, Gütlersſohn v. Oberſchneitz 

bach, 1 J. 2 Monat alt. 
31. Joſ. Stegmair, Halbbauersſohn v. Algerts- 

hauſen, 5 Stund alt. 
1 nnehelicher Knabe, und 1 uneheliches Mädchen. 

Anekdoten. 
Ja ſo,/ die Brant muß ich auch ſehen. . 

Bei einer ſogenanncen Brautſchan nahm der Freier den > 
Vakter der Braut beim Arnı und ſchritt mit ihm durch Gärten, 
Felder und Wieſen, licß teine verſtiebken Blicke in alle Srälle 
[)uunudnuunu nnd mußerte die ſhönen fiubc und Pferde daz 
rinuen, beſchawte an< die vollen Böden, ſowie das ganze [cvon 
gebanke Hans und zuleßt die Hühner und Gänie anch. 
Sie haben 1rh alles geſehen, mur yicht die Braut, ſagce d][ 
Alte, — „Ja ſv die Brant muß i auch fehen, autwortete 
der zärkliche Freieremann. 

+ Veit, faget mer a mol, warmn die Franzoſa an erblicha 
K-!i['cr wolla,! fmgt ein ſhwäbiſcher Bauer jeinen Nachbar. — 
/J3 moin halt, daß ſie \uuhu yben wolla, was ſie ihm 
al! fi\mn gel\nt‚“ erwicderte Jener ganz kſnadüukend, 

„ 

_su NL @\m(uh\ ldmr ‘?Hd)‘b‘llä\;l;;%;l?fl‘nq i 
als Feſtgeſchenk für Kinder zu haben : 

Der Himmels-Führer der lieben Jugend. 
Mict 32 B[[dchx][ In Schuber gebunden. In 6-4:Format. 

6 tr. Goldſchn. 9 kr. 

Mit einer Beilagr. 
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Stand und Breis der Aichaher Schranne vom 30, Oktober 1852, 
. — 1 die leßte Sr, 

Sc<hrannenſtand. Durchſchnittsöpr. pr. Schäffel, Erls Gegen mi&‘;‚'‚‘‚. Fanne 

Frucht- ImGanzen| Hieran |Im Refſt] .. .. i i Sanzer Erlös Mittelpres 
“ Sorten. "vorhanden.| verkanft. |geblieben.| »hoch[]er. mittleyer. | mindeſter. - gefallen. b geſtiegen. _ 
- ] Schäffel, f [ Ec f N Ec R . N tr & II ii | f tr 
Waizen 156 156 | — 119150118 | 41ı 17 / 25 12916 139 [— (/ = I- 
Korn 88 88 -- 18 9| 17 | 36| 17 8 | 1549 | 41 - -- — |22 
Gerſte 2238 228 -- 91541 9 i 3l* 9 | 13 | 2170 | 56 — — — |- 
Haber 236 236 -- 5 | 481 5 | 33! 5 | 20 | 1311 | 56 — — — jit 

Summa 708 | 708 .| — , . 7949 | 12 | 
Aichacher Viktualien: Preiſe. - 

F(e[fcb, pr. Pfund, jkr.[pf.] Brod. Pfd. [Loth.| Qut. | Theil. | Mehl, pr. Dreißiger. „ kr. | pf. 

Dd)fznfielfd), gemüftetes| 12 —] Halbkreuzer Semmel —f 2 1 ; 27, [Mundmehl 63 
Kuyfleiſch 9 2| Kreuper Semmel --| 4| 3{1 GSemmelmehl 5| 3 
Rindfleifch 2| Halbkrauger Röggl —! 3 | 3 | ', |Scönmehl 4| 3 
Schweinfleifch ]64- Kreußer Röggl =| 71 2| 1 |Nachmebl 3{3 
Kalbſleiſch 14,--| H)albbayen Laib — |16| 2 2 9‘03qenmeb[ 4| 3 
Schaffleiſch 9l_ Bazgen L; 1|.1[{| 1 1 Pfd. Noggenbrod | 3 3 

Viktualien : Prc[fe für Friedberg und Lechhauſen. 
"f[cnd)‚ pr. Pfund, — {fr. h»fl Brod. Pfd.! Loth ].)[]c c[)x-]l[ Mehl, pr. Dierltug. |. fr.!pf. 

Dehſenfleiſch, ge[nafietes[w[ | Halbkreuzer Semmel f — T ZS = | Feines Mundmehl - 5 50,— 
Kuhſleiſch L[Kreunver Semmel , Semmelmehl -- 42 =- 
Rindfleiſch 9 2;‚we1h\umr Nögal 13 Geringeres Mehl |- 34 = 
Schweinſleiſch 16;— Bier FD " 261— 
Kalbileiſch 9- Baßen Laib Backmehl" ““ j-- 40i— 
Schaffteiſch 8, |Achtkreuzer Laib y | I 

Bxod: und Mehl-Tarif fürs Land im könig!. Landgericht Friedberg. 

Yke[)-l:xaxe. Brod:Taxe. 

Preife. \ . 1 Gewidt / 
Gattung. Megen, ] Vierling. ] Maßl. Gattung. Z ' 

RFn JA fr | E 
Feines Mundmehl | 3 7 20 | —1 50 |— j 12 72; Halbkreuzer Semmel | — 
Semmalmohl 2 148 | —| 42 H077 Kreuzer Semmel - 
Geringeras Mehl 2 | 16 -| 34 8 z | Zweikrenzer Röggl - 
Nachmehl 1]411-=- 26 6'/‚ Vierkreuzer Röggl =- 
Backmehl 2] 40 | — 40 —“ Baßen Laib — 

Acbtkreuzer Laib 1 

Auswärtiae Schrannen-Preiſe. 
‘mlmd)en _23. Oftb. Yngöburg 29. Oktbr. S[b]obenhauftu „28. Oktbr. Ram 23. Oktv 

Waizen. I 
Yxh]!,* uum mind. ſhochit. mirek. mind. 

AE til t9.7 t. f [Fr 1R e 4 TT dr WL E E 
i— 20 8/----- |[=/= 118331 - =| |= 11 ——-‚ 

Ort der Seraune 1 

Mitnehen . - . 1- - l—’— -| 8; ' 
Augöburg .. — — —— —1952 19 618 13:18 14 17.49 17 20 10,55'10 18' 9 49 535, 
Schrobenhauſen | — ——’—’—'—— —1938 18 5217 57117; 9'16, 7.15 4110 49' 9321 9 18- 8:31; 5 1 442 
Rain . ... F— — —- — 21 3120 19 18 44[18 44 18 = 1550101 | 9.;0‘ 836 5'- ‚[ 414 424 
Fnedberg 716 649 6 22,19 29 17 36 16 23117 34 |7 916 45,10'13 939, 9| 5| 5:48, 5 34 5 20 

— 
(Diuek dr (.u, leifer'ſhen Buchdruckerei.) * Medigirt von Th, Müller.)



Peilage 

zum 

Aichach-Friedberger Wochenblatt. 

X 44. 

BeFanntmaehung. 
An den Magiſtrat der Stadt Aichach und den 

ſämmtlichen Gemeinde-Verwaltungen. 
(Cingaben in Parteiſachen bei der k, Negierung v. Oberbayern 

betrefſend.) 

Die Verfügung der k. Regierung vom 14, d. Mts,., 
Eingaben in Partheiſachen bei der k. Regierung von 

Oberbayern betreff. (Kreis - Inteſligenzblatt Nr. 49 

Bekanntmacung. 

Un den Mägiſtrat. Nihach und den ſämmtlichen 
Gemeinde-Verwaltungen. 

(Den Vaganten Johann Reiſchl (Netter) betr.) 

Auf den Schuhmacher-Lehrjungen Johann Reiſchl 
(Netter) von Cichſtädt (Kreis - Intelligenzblatt 1852 

Nr., 54 Seite 2126) iſt genaue Spähe zu verfügen, 

und derſelbe im Betretungsfalle anher zu liefern. 
S. 1939) iſt alsbald in der Gemeinde . zu. veröffent=..:,... Lwchach den 27. Oftober 1852, 
ſichen, und wie geſchehen, In dem Regiſter über vers 

fändete Geſetze einzutragen. 
Yichach den 29. September 1852. 

Königliches bayer, Landgericht, 
Wimmer. 

Bekanntmachung, 

An den Magiſtrat der Stadt Aichach und den 
. ſämmtlichen Gemeinde-Verwaltungen. 

Es iſt alsbald in den Gemeindew nachzuforſchen, 

ch Niemand vermißt werde, auf welchen das in der 
Ansſchreibung der kgl. Megierung vom 16, d, Mts. 

(Kreis-JIntelligenzblatt Nr. 54 S. 2121) enthaltene 
Signalement paßt, dann ob die in der Ausf<reibung 

der k. Regierung vom 15. d. Mts. (Kreis-Intelligenz- 

Blatt S. 2121) bezeichnete Perſon nicht einer Ge- 
meinde des Bezirkes angehöre, und im Falle eines 
Reſultates binnen 8 Tagen anher Anzeige zu erſtatten, 

Yichach den 26. Oftober 1832. 

Königliches Landgericht Yichach, 
Wimmer, 

Königlihes Landgericht Aichach. 
Wimmer. 

Bekanntmad<hung., 
(Das Tragen ſpitiger Meſſer betr.) 

Unter Hinweiſung auf die im Kreis-Jutelligenz- 
Blatte vom Jahre 1842 Seite 1358 enthaltene hohe 

Verfügung der kgl. Negierung werden der Magiſtrat 

und die ſämmtlichen Gemeinde-Verwaltungen beanfz 

tragt, die über das Verbot des Tragens zugefpigter 
im Griffe feſtſtehender Taſchenmeſſer, ſpiziger zwei- 

zakiger Gabeln, zugeſpitzter Streicher, fogenannte 

Pfreimen, Rauf - und Schlagringen, alle Vierteljahre 

in den Gemeinden öffentlicd mit dem Bemerken be- 

kanut zu machen, daß ſchon bn erſten Betretungsfall 

Confisfation und eine Strafe von 5 --50 fl. eintritt, 

Nicht minder iſt darüber zu wachen, daß in den 

Wirths - und Gaſthäuſern die Gäſte nur mit vorne 

abgerundeten Meſſern bedient werden. 
Yichach den 26. Oktober 1852, 

Königliches Landgericht Aichach. 
Wimmer.



Bekanntmachung. 
(Berlaffenfhaft des Matihias Schwegler 

aus Obergriesbach betr.) 

Matbhias Schwegler, Häusler aus Dbergmebadp‚ 

verſtarb am 19. Mai 1849 ohne“ Hinterläſſung- voy 
Kindern, und fiel deſſen Gefammtrhelaf nach 
brief vom 3, Mal 1831 an deſſen. zurügelaſſene 
Wittwe Crescenz. 

Im allegirten Oe[ra[hsver[raqe iſt )ede[h beſtlmmt, 

daß die Wittwe Crescenz an die nächſten Verwandten 

einen Rückfall von 50 fl. hinauszubezahlen habe, und 
ſind dieſe 59 fl. auch bereits bei Gericht deponirt, 

ohne daß bis jet die nächſten Verwandten ausge= 
mittelt werden fonnten. 

Gallus Gammel, Auesträgler zu Härtdaufen, nimınt 

dieſs 50 fl. als nächfter Anverwandtep“"'des Deſunkten 
in Anfpruch, und es wird dieſes mitver Aufforderung 

zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß alle jeue, welche 

auf fragliche 50 fl. Anſprüche machen zu können glayy 
veon, dieſe innerhalb 30 Tagen um ſo gewiſſer r 

hierorts anzumelden und durch legale reſp. pfarramt- T 

liche Zeugniſſe zu begründen baben, alo .\upcrbem dieſe 

50 fl. an den berelts aufgetretenen“ 16gfänf= " 
wortet werden würden. “ 

Aichach den 15. Oktober 1852. 

Königliches Landgericht Aichach. 
Wimmer. 

Befanntmachung. 

(Z[nsruäfiandex hier den Zwangsverkauf 
einer Wieſe betr.) 

Auf Undringen eines Gläubigers wird die in der 
Ednacherflur gelegene ſogenannte Pointwieſe, 1 Tgw. 

60 Dezm. Pl.:Nr. 2284, bodenzinſig, eigen und be- 

laſtet zum k. Rentamt mit 20 kr. 6 hl. einfache Steuer, 

und 2fl. 32 kr. 34jährige ? blöſung, gewerthet auf 400 fl. 

an Donnerſtag den 25. Nyvember [, Is. 
Morgens von 9- 12 Uhr 

im dießſeitigen Serichtslofale an den Meiſtbietenden 

dffentlih verſteigert und werden Steigerungsluſtige 
hiemit eingeladen, 

Yichach den 20. Oftober 1852, 

Königlihes Landgericht Aichach. 
Wimmer. 
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eirafhes: - 

Bekanntmachung. 

Un 
den Magiſtrat Friedberg und ſämmtliche Ge- 

meinde-Verwaltungen des Gerichtsbezirkes. 

Durch allerhöchſte Gemhmkgung der kgl. Regie« 

"zung von Oberbayern, wurde eine Sammlung für die 

im fönigl. Landgerichtsbezirke Rain dur< den am 

18. Juni l. Is. ſtattgehabten totalen Hagelſchlag bes 

ſchädigte Gemeinde JUdorf verfügt. 

Die Gemeindevorſteher haben ſona< Sammlungen 
zu veranſtalten und das Ergebniß in.ner drei Wo- 
<Hen zur Anzeige zu bringen. 

Friedberg den 25. Oktober 1852. 

- Ködnigliches Landgericht Friedberg. 
Widder. 

4.. 

. ‘ Bekanntmaccung, 
'V[".)ollxuq des Forſtgeſetzes vom 

28. März 1852 betr.) 

Die Ge]]!e]!]de-*-[[[n[][_]ö Verwaltungen und ſon- 
V we werden unter Hinweiſung auf bu 

k. q'eg[eruuzsaus]chrekknng "vom-“24. Oktober [. J 
Kreis-Intelligenzblatt Nr. 55 unter Bezug auf dao 
Geſey und den Vollzugsvorſchriften beauftragt, zur 
A][O[[[hxung des Betriebes nach den Forſtwirthſchafts:- 

Plänen eigene Förſter und Sachverſtändige und zur 
Handhabung des Forſtſhutzes das erforderliche Schutzz 

perſonal anfzuſtellen, und innerhalb 14 Tagen die bez 
treffenden Individuen anzuzeigen, bei letßterem Vor- 

und Zuname, Alter, Familien - und Gewerbsſtand, 

Wohnort, Vermögen und Leumund anzugeben, fe:ners 
die Waldungen mit Angabe des Flächenraums zu ver- 

zeichnen, Die vorhandenen Wirthſchaftspläne ſind 
mit Benennung derjenigen Förſter und Sachverſtän- 

bigen, welche zur Ausführung des Betriebes ſchoa 

aufgeſtellt ſind oder aufgeſtellt werden wollen, Inner: 

halb vierzehn Tagen vorzulegen. Im Falle die Wahl 

des Forſtbetriebs - und Schugperſonals inner 2 Mo: 

naten nicht erfolgt iſt, wird die Befeyung von Amts: 
„ wegen erfolgen. 

Friedberg am 26. Oktober 1852, 

Köynigliches Landgericht Friedberg. 
Widder.


